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Danziger 


Die iger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kalſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
bels De Bug 1% 15 Gr Aura 1 57 20 . — See pro Petit elle 2 Sn nehmen an: In Bestie. Albrecht. U. Retemeyer und Rud. Mofie; in Leipzig: Engen Fort und 
Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger 'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Eibing: Neumann⸗Hartmann's Buchbandl. 
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= der Danziger Zeitung. bahnbau einen viel größeren Umfang angenommen würdig, die für jede Schlappe eine Entfehuldigung |48 Perſonen. Todtgeboren 3 Knaben, 5 Madchen Den 
Telegr. a u Die Ba Beten, hatten, als der Abgeordnete Lasker in feinen befann- haben. Der nene Siegelbewahrer dankt ſeinen 2 * * E en : e N vou 

Refa Wahl Turigny's, der in Nisvre ten Reben angedeutet hat. Nicht minder find That Poſten vorzüglich dem Umſtande, daß er unter die 31809 8 51703 17 1 3. Den ur 
ng Zt Mien gewählt worden war, mit 418 gegen ſachen in erheblicher Amahl feſtgeſtellt worden, durch Apreſſe an den Papst, in welcher der Sylabus für ſeh lichſten rag a nach ftarben: an Lebensſchwäch⸗ 
217 Stimmen für ungiltig erklärt. Ein Antrag 6 d nach der Ge 


5 der Wiederei 2 Kr 
fe Abesbenftelben dle iu 8 einer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in der Generalverſamm⸗ aber ſpeciel gegen jede Duldſamkeit und Achtung ms f rechdurchfall 4 Kind., an Bräune und Dippthe⸗ 


ängert und der lebzteren den nämlichen Character |; ren Generalunternehmern über den Bau der Bahn vergeſſen heißt alles vergeſſen, was ſeit Jahr und Cholera 1 Erw., a 
geben will, e Ene Neben Artikel geſcloſßen und wonach ſie mit dieſen ſich über eine Tag auf den Dächern gepredigt wird. Neben der krankheiten 1 Erw., an organiſchen 
(ſog. Sitfoftef FF rd von beſtimmte Summe pro Meile geeinigt haben, Hinter» starken Majorität iſt das Benehmen des ſetzigen und 2 Erw., an - ünbung des ne vi 
— x her aber mit dieſen Generalunternehmern geheime des früheren Kriegsminiſters das wichtigſte Symptom ge je ae 1 NE re 
Deutſchland Nebenverträge abſchließen, in denen die Bauſummen der gegenwärtigen Lage. Die Armee ift geſpalten, { i m 
der erſten Verträge faft um ein Drittel rebuchtwer- aber unter den „großen Kappen“, wie die Franzoſen Krantbeiten 1 Ki Y Krankheiten 

den, dieſes Drittel aber für die Gründer ausbedungen zu ſagen pflegen, iſt die Bekehrung zur moralifchen 1 Ad an Buleröichmäde 3, D 15 80 ſtmord 3 C 
7 ’ ” A „du 6. 
das Unwohlſein des Kaiſers als problematiſch wied! An dergleichen Feſtſtellungen iſt der Bericht B ſo gut wie vollbracht. Bromberg, W. Juni. Vor einigen Tagen machte 
Mm nicht arm. Welchen anderen Zweck können ſomit jene = { ai nach dem bes 
Wiederherſtellung der Geſundheit des Monarchen offieidſen Mittheilungen verfolgen, als die öffentliche] manten beſetztes Album mit den Porträts des Schah] nachbarten Oſtrometzko an der Weſchſel. Der Weg 


Herzkrankhelte 
der &u 


keinen Zweifel übrig läßt, während andererſeits Fürſt Meinung irre u führen, indem fle die zu erwartende und feines Hofes aus London erhalten. — Die] wurde über Schul itz genommen, woſelbſt die Grauden ze 
Bismarck in ber 5 3 Wirkung von born Ei abzufchwädhen ſuchen? In ⸗ Kammer auh einen Credit von 300,000 Fr. für zn 0 Aa * — 2 est it = 
Namens des Kaiſers Bm En 7 erſelbe wegen] deß ſchon die nächſte Zeit wird zeigen, ob fie ihren den Empfang des Schah votiren. Bo — liebe les (am N 
Unwohlſein verhindert fei, die Reichstagsberren zu Zweck erreichen werden; denn bie Regierung ſelbſt tali u elde it e e 


en. der hieſigen Polizei iſt aufgegeben worden, dar⸗ 
ſehen. Dieſe weitgergeholte Combination ſoll nämlich muß ein Intereſſe daran haben, die Veröffentlichung Rom, 24. Juni. Auf der Kanzlei der preu⸗ ü e 3 
zu dem Schluſſe führen, daß Kaiſer Wilhelm nicht des — 85 a 2 eher Ai chen gi Be haft 3 Hanne m. er⸗ an Di, Aura ah S025 „ 
— Das im eordnetenhauſe enommene en vor einigen Tagen ein Dominikaner und ver⸗o e urnfahrt na dem annten Ort 
Borwande ben angebahnten Bergleich mit den piebinger Geſetz wegen Theilaahme von ren an Ir Herrn * geſchäftlichen Ange⸗ mit Erlaubniß zu # 10 5 unternommen. unb 
den Verwaltungen von Actiengeſellſchaften und legenheit zu ſprechen. Da ihm bedeutet wurde, daß &tömabregeln_ gegen die 
Erwerbsgenoſſenſchaften iſt bekanntlich im Herren- Herr Stumm ſich nicht mehr in Rom befinde, fragte u Edel d & 8 acht 0 f rg 935 —— 
hauſe nicht mehr zur Berathung gelangt und infofernfer nach deſſen Stellvertreter. Auch darin konnte ihm u 2 Ngtben inan ben Varese, 2 fe 
[nieht perfect geworden. Da uuumehr die Legiölatur- nicht gedient werden, weil ein folder nicht vorhan- ftimmungen für Orte, bie 5 Epidemien heimgeſucht 
perivde des Landtages ihre Endſchaft erreicht hat, den iſt. Darauf rückte er mit einem großen an ſind, den Turnverein in Strafe zu nedmen. Da 
würde es demgemäß einer formellen neuen Ein⸗ Herrn Stumm adreſſirten Schreiben heraus. Das⸗ die Spitzen des hieſigen Magſſtrats und der Pollzeiver⸗ 
bringung dieſes Gefetzes bei der Landesvertretung ſelbe enthielt nach feiner Angabe nichts weniger als] waltung ſowie mehrere Rechtsanwälte dem Turnverein 
bedürfen, inſofern noch die Abſicht obwaltete, es einen Proteſt gegen die Aufhebung der Klöſter inf als Mitglieder angehören, fo it man auf die Entſchei⸗ 
wirklich in Kraft treten zu laſſen. Mannichfache Rom, adreſſirt an die preußiſche Geſandtſchaft, und Den dieſer Angelegenbeit geipannt. Wie man uns 
Andeutungen, die aus Regierungskreiſen verlauten, von der Aufforderung, dieſen Proteſt der italien — nr Ale: Fo y En ng vor⸗ 
gaben aber der Anſicht Raum, daß man überhauptſſchen Regierung gegenüber zu unterftügen, begleitet. Aumort tan iſt gefonnen nöthigenfalts den 
die Abſicht aufgegeben habe, an dieſem Gefegentwurfel Der gute Kloſterdruder hat feine Deiffion nicht erle⸗ Rechtsweg zu beſchrelten. 2 5 G.) 
feſtzuhalten und daß derſelbe daher voraus ſichtlichf digen können. Die Annahme des Schrififtüdes - 
für bleibende Zeiten begraben iſt. wurde auf der Kanzlei einfach verweigert. Die preu⸗ Bermifchtes, 
gische Geſandtſchaft hat ihre Beziehungen zum hei⸗ — Am Mittwoch fand die Enthüllung des 
fligen Stuhle vorläufig ſuspendirt, und iſt noch viel Grabdentmales ati, welches Seitens einiger, dem 


iger in der Lage, riftſtücke fol ts verſtorbenen Karl Tauſig nahen enden Freunde den 
= F Andenken deſſelhen 2 if, Ausführung des 
ni Sc Monden t? batte, Freie er Bi 8 

Fer — 

ee „ 5 8 * x — BE EN TR - 

der Bis > i E Mon Bortratt des großen 

reger ee in ib it ei- u aldtage ( er Nan. auchſt. mor. Uater hemieiben i ve ame 

wi; Derbe anf won a Niemand, Wahl werben. 2 Papſt inigen,. zu dieſem Zweck ge Berien 
Gzuderathen. 8 will nämlich den Köniz, feine Miniſter, alle Scaa- Aarp Wagners in Goldſchrift angebr 
N le zu bearbeiten. toren und Deputirten, welche für die Aufhebung der „Deutſche Warte.“ Zweltes 


on 

tersſen II. Die evangelif in Frankreich. Das 

ar, dale in Minden. Neleltie Kon Dr. Stel IL. 
\ allen Dörfen aufwucher ide Umſchau. Bücherſchau. Than: 
Leeniſchieden Liberalen hätten ſich unter leinen Um. gerade der von der Caplanokratie künſtlich gemachte 
45 ſtänden jene Beſtimmungen des Geſetzes engagirt. Triumphzug verräth den Leuten die politiſche Ten⸗ 
4 tand der Dinge wird in der Winterſeſſton denz der Reiſe. In einem Dorfe hatten auch die 
f ohne Zweifel nur noch verſchärft werden. In der Urlauber vom Militär Spalier gebildet. Der Biſchof 
Stunde vor den Wahlen wird die Oppoſition redete fie an: „Ich freue mich, euch hier u ſehen; 


Compromiß mit der Reichsregierung nicht die Rede 
ſein könnte. : . 

— föſerſeits wird gemeldet, daß der Be, Rede: „Das ift nicht wahr, wir wiffen es b „Cen 
richt aan teſe in — was die Geiſtlichen geſchaffen Eben. Ueber eile drei. Millonen France. Dae Uchelfte iſt, daß bon der Fenerftätie zurüd und verſagten ihre fernere 
ſter Zeit veröffentlicht werden ſoll und daran wird rechen Ansſpruchwülhen die Schwarzen; fie können] gerade dieſe freche Rückſichtsloſigkeit und die blut⸗ Mithilfe. Seit geſtern Vormittag brennen nut noch 
die Bemerkung geknüpft, daß die Commiſſton keine ihn indeß nicht mehr ungeſchehen machen. dürſttae Strenge Ihm nicht nur den Gehorſam weit die Contsuorräthe, bie mit Waſſer getränttem Sand 
erhebliche gravirende Thatſachen ermittelt hat. Da Frankreich. und breit in den baskischen und navarreſiſchen Pro-jÜberlhüttet worden find, um weitere Feuer gefahr zu 


0 inbibiren. Die zum Etabliſſement gehörige Superphos⸗ 
ſtellt i fo wird ja das Publikum ſelbſt in der Lage 413 Abgeordneten, die mit Ducros gemeinſchaftliche 


Verkehrs zur Mitunterſchrift vorgelegt ward, zerriß rettet. Dagegen find durch Zerſtörung der Ble 


er das mit der Signatur des Krouprätendenten ver⸗ g ar anftalten waren um fo ſchwierlger zu hand⸗ 
8 r 
eſſen wurden. ‚ 2 
Central⸗Depot jener Bahn in Flammen. Schaden beſchadig wurden, — ſich bei der ſichtlichen Gefahr 


vinzen geſichert hat, ſondern ihm auch viele Sym⸗ vba. Fabrit if vom Heuer nicht Derührt worden. 


baldige Publixation des Berichtes in Aus ſicht ge⸗ Pa rie, 26. Juni. Die Liberalen, die ſich der pathien erwirbt. „Der Baske liebt, wen er fürchtet“ Die 40. Berfammlung deutſcher Natur⸗ 

ſein, ſich zu . . in wie weit die letzte Bemer⸗ Sache machten, ſchämen, ſuchen die Tragweite des —ũ„˖„ñ„ẽè. n it ein ies der Ianbläufiges Sprichwort forſcher und Aerzte findet in den Tagen vom 18. 
7CCCCCCCCCꝙCC%G%G%%%C%%% CTT | an Sc Bist ie sid ten 
> hört, hat’ die Unterfuhung ergeben, daß die Miß. Itufhen. Helfen wird dieſe Lair nicht viel, aber fi (ee dog due A desen. 26 Duni Fb. ch Der 2. b. N. u. d a Abolt Wilbzanbe 


ren (exel. To rten) 3 . k. He 
—.— h Fr chen 0 1 sol 2 32 en, bat fih am 24. d. M. in Wien mit der k. k. Hofſchau 


fände in der Eiſenbahn⸗ Verwaltung und im Eiſen⸗ iſt der ſchwächlichen Mitglieder des linken Centrums 
1 Aus den Reichen des Oſtens. . den Mautſchuren, langes hageres Geſicht, | läfriger 
ji Hongkong, 9. Mai. Das bedeutendſſe Er⸗ Ausſehens. Einige meinten — er 117 5 
eigniß des verfloſſenen Monats war die Reiſe des Manne von 40 Jahren gleich, als einem 18 Jährigen. 
Kaiſers zu den Mantſchu⸗Gräbern, dort zu opfern. Nun, ich denke, wenn einer von einer langen Reiſe 
Am 1. April verließ er Peking mit großem Gefolge, kommt, ſo ſieht er nicht gerade vortheilhaft aus; 


„W weibl., Summa ſpielerin Fräulein Nu guſte Baudlus vermäßtt, 


Kaiſer wird einfehen müſſen, daß Kalſer Wilhelm nicht! richten aus dem Innern mehr oder weniger ungenan 
ſein Vaſall ſei wie der König von Korea, und daß er des- fein. — Die japaniſche Regierung beräth alt den 
halb auch deſſen Geſandten anders zu behandeln habe. Gefandten die Vorſchläge zur Vertragsreviſton. Sie 
Dokuhama, Ende April. Tana Tomi, Miniſter] ſoll ſich geneigt zeigen, das ganze Land den Ber- 

der auswärtigen Angelegenheiten, hat den fremden] tragemächten zu erſchlie ßen, unter der Bedingung, 
Geſandten angezeigt, daß die Edicte gegen das] daß die im Innen wohnenden oder reiſenden Freu 
Ehriſtenthum von den Anzeigebrettern abgenommen den den nationalen Geſetzen Folge leiſten. Es frag: 
worden find. (Die amerikaniſchen Nachrichten,] ſich aber, ob trotz allen Entgegenkommens der Negie⸗ 
welche das Gegentheil melden, werden alſo irrig] rung, es ſchon an der Zeit ist, die erterritorialen 
fein.) Schon feit einiger Zeit war den Gouverneuren Rechte von Seiten der Europäer aufzugeben. Viel 
der Befehl ertheilt worden, daß alle Feindfeligkeiten] leicht dürfte der Vorſchlag zur Annahme gelangen, 
gegen die Chriſten einzuſtellen feien. Die römiſchen die Fremden, welche gegen die nationalen Gefes: 
Miſſionäre warten ſchon lange auf dieſen Schritt] fehlen, zu verhaften und unter Escorte dem nächſten 
und ziehen, der Sprache kundig, ins Land. Werden] Conful zuzuführen. Wahrſcheinlich wird eine ge⸗ 
fe den heiligen Mikado Sr. Heiligkeit Pius dem] miſchte Gerichtsbarkeit verabredet. — Die Staats, 
eunten unterthäuig machen können? Jedenfalls iſt] Einnahmen betrugen im letzten Finanzjahr 66 Mil⸗ 
Japan ein bedeutendes Feld für die aus Beutſch⸗ lionen Dollars (daranter 59 Millionen Grundſteuer; 
land ausmarſchirten Jeſuiten, die es ſich zur Notiz] letztere iſt ziemlich . kennen die Japaneſen 
nehmen werden, daß eine Geſandtſchaft des Mikadof auch nicht Salzſteuer, Tabakitener, Klaſfenſteuer %.); 
nach Rom zum Papſt gehen fol. Andererſeits be⸗ die Ausgaben betrugen 62% Millionen. Demmad 
ginnen auch engliſche und amerikaniſche Miſſtons⸗ blieb ein Üeberſchuß von 3% Millionen Dollare 
Geſellſchaften evangeliſche Prediger nach Japan zu etwa. Trotzdem muß bie Regierung mit ihren Fi⸗ 
lenden. Den nach dem Norden in die Provinz] nanz- Operationen vorſichtig fein. Weber die Auleſbe 
Owarf verbannten Chriſten iſt die Mittheilung ihrer durch die Oriental⸗Bank⸗Corporation zu 10 % 
Befreiung und 8 in ihre bürgerlichen] ſchütteln manche Fremde den Kopf. Auch die Aus⸗ 
Rechte mitgetheilt worden. anche wollen davon] gaben für die Wiener Ausſtellung von einer halben 
Gebrauch machen und zu ihren Verwandten zurückkehren. Million Dollars iſt für Japan im Verhältniß zu 
— Im Süden Japans iſt eine Revolution ausge-] dem, was das Land davon erwarten kaun, ſehr hoch. 
brochen; Truppenverſtärkungen gingen dahin ab, Für Schulzwecke geſchieht von der Regierung jehr 
und die Sache ſcheint nach den letzten Nachrichten viel. Auch Private bleiben nicht zurück. So hat 
elt on m zu 3 755 15 5 5 mn 2 * art Kizayemon, 
g rden. Nach einigen en unzufriedene] eine St von 10, ollar errichtet, von deren 
getragen. Die ee rn gr des Ueber⸗ Angele enheit näher an ſich herankommen laſſen und ehen Budhiſtenprieſter den Aufruhr angezettelt, Ertrag jun - Leute ihre Studien in wi machen 
ale erkuncn. N maficht des Kaiſers |feinen Deiniftern ein Edict geſandt, ihm Vorſchläge] Andere behaupten die Geſtattung des Chriſtenthums, ſollen. — Auch in Japan wird „gegründet“. Banken, 
gütlich erk Andere wieder das Militärgeſetz ſei die Urſache. So] Feuer⸗ und S elichaften find an 
lange Japan nicht ganz geöffnet iſt, werden Nach⸗J mehreren Orten entſtanden. (K. Z.) 


nats aus gebeſſert worden war. Der General⸗Gou⸗ lee 8 Einzuges in feine Hauptſtadt; ſelbſt 
as Niederſetzen der Sänfte und das W | In ber 
nach zes begeben, um ſich beim Kaiſer vorzuftellen Träger weckte ihn nicht. Nach ihm kam die 90 ferin in 
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Das Ritual iſt eben ſo genau vorgeſchrieben, und Mauleſel feien alt und ſchwach geweſen; unterwegs 
es wird ohne Zweifel, ne Feierſiſcen Standpunkte entſtand Futtermangel, fo ne 95 Thiere ſtarben 


pet ſich füllt, der frei inmitten der Gräber da⸗ lich b VE 


des in gelbes Tuch gewickelte Gewehr 9 dem frage wieder aufgenommen. Die Miniſter glaubten, 
olgten die Geſandten würden eben ſo wie ſie in Gegenwart 


Weimar, 26. Juni. Gehrharbt Rohlſs bat, wie 
die „Weim Ztg.“ mittbeilt, Nachrichten aus Kuka em 
Ziadiee vom 17. Dezember 1873 erhalten, denen zufolge 
der 2 Nachtigal nach Wadot abs 
gereiſt war und im Laufe dieſes Sommers in Bengaſi 
oder Aegypten zu erwarten ſein dürfte. 

— Dr, Carl Marx, der bekannte Chef der Inter⸗ 
nationale in London, ik gefährlich erkrankt. 

— Am Strande zu Southſea in England bat 
ſich ein bedauerlicher Vo fall zugetragen, welcher mehreren, 
es ift noch unbekannt wie vielen, Menſchen das Leben 

ekoſtet hat. Trotz aller Warnungen hatten ſich über 

dert Menſchen, Männer, Frauen und Kinder, zu 
3 Zeit auf die lange und schmale Landungsbrücke 
egeben, welche die Laſt nicht zu ertragen vermochte 
und den nachgab. Alle Anweſenden ſtürzten in das 
bier ſchon drei bis vier Klafter tiefe Meer, wurden 
aber zum großen Theile durch herbeieilende Boote ge⸗ 
rettet. Doch werden viele vermißt und die Befürchtung 
liegt nur zu nabe, daß fie ihren Tod gefunden. 

Wien, 25. Juni. Die „Montags⸗Revue“ erzählt: 
„Für unſern allerfüngſten Adel, der bekanntlich zumeist 
aus Herren beſteht, die ſich in der letzten großen Hauſſe⸗ 
campagne durch Tapferkeit im Geldausgeben ſo ausge⸗ 
zeichnet haben, find die letzten Wochen ſehr böſe gewesen. 

8 machſt du mit dem Adel, wenn er dir nicht bes 
ſebnt wird?“ foll dieſe Woche eine ſolche Frau Ritterin 

Herrn Ritter gefragt haben, als er ihr, gelegent⸗ 
lich einer Eingabe, in der ſeinerſeits um Herabminderung 

a Hausſtandskoſten nachgeſucht wurde, die 

bilanz feines Vermögensſtatus vorlegte und ihr 
auswies, daß er bei allem Vorrath von Aetlenfetzen kein 
Geld bekommen könne, kein Geld für feine Effecten, 
keins für feinen Namen, keins für feinen Adel. Der 
Mann ſoll in der That dem Hilfscomits aufs haar⸗ 
Heinfte haben beweiſen wollen, daß man, wenn man 
ſchon ſeine ſehr zweifelhaften Werthe nicht belehnen 

une, ihm einen Credit auf feinen Adel, auf ſeine 
eiferne Krone, die er in der eben jo eiſernen Wertzeimer’: 
ſchen liegen babe, unmöglich verweigern tönne, 
Und nun that man es maßgebenden Orts dennoch, man 
belehnte ihm ſeinen Adel nicht und ſoll ihn bezüglich 
feiner „eiſernen Krone“ auf die „Verkehrsbank“ ange⸗ 
wieſen haben, die ſolche Ordens⸗Belehnungsgeſchäfte zu 


machen pflege. Und deß halb die ſo gerechte unmuthige 81 


ge der Frau Nitterin an den Ritter: „Was machſt 

u mit dem Adel, wenn er dir nicht einmal belehnt 

wird?“ Die prakiiſche Frau dachte ſich die Sache jo: 
be Ritter erſcheint vor dem Belehnungscomils, mit 


feinem Adelsdiplom in der Hand, man fragt ihn: 


„Was wünſchen Sie?“ — Ritter v.“: „I wünſche 


„Was haben Sie für Ibren Rltterſtand gezahlt?“ — 
Ritter v. **: „80,000 Fl. bat er mich gekoſtet. Ich 
laß' Ihnen 10 Procent nach“ — Und hierauf giebt 
man dem Ritter ohne Weiteres auf ſein Diplom 
72,000 Fl., d. i. den Werth feiner „eiſernen Krone“, 
bloß 10 Procent unter dem Einkaufscourswerthe. So 
hat ſichs die praktiſche Frau gedacht, aber es iſt ganz 
anders gekommen 
Paris, 25. Juni. 
in Frankreich iſt bis jetzt quantitativ nicht ungünſtig. 
Von der Einwirkung der Spatfröſte bat ſich felbit der 
Wein ziemlich erholt, ſo daß die am ſchlimmſten mitge⸗ 
nommenen Strecken noch ein Drittel, die weniger ange 
griffenen bie Hälfte ihres normalen Ertrages hoffen 
laſſen. Auch das Getreide ſteht durchſchnittlich dicht 
und hat gut angeſetzt. Dagegen iſt in Folge der ge⸗ 
nannten Fröſte und mehr noch des naßkalten Frübjahrs 
eine allgemeine Verſpätung eingetreten; die Körnerfrüchte 
werden, wenn das jetzige ſchöne Wetter, welches übri⸗ 
gens die regelrechte Sonnenbitze noch immer nicht erreicht, 
anbält, Zeit haben, dieſen Schaden auszuheilen; die 
Heuernte dagegen leidet darunter. Im Süden ill 
die Wirkung der Kälte weniger merklich geworden, als 
in Mittelfrankreich, die Weine von Bordeaux ſollen bi’ 
tecte Beſchädigungen kaum zeigen. Aber das geſammte 
Pflanzenwachsthum des Landes iſt von einer andern 
Plage bedroht, welche vermuthlich eine indirecte 
Wirkung der ungünſtigen klimatiſchen Verhältniſſe dar“ 
ſtelll, Schmarotzer jeder Art, namentlich Inſecten zeigen 
ſich in ungewöhnlicher Menge, Blattläuſe und ähnliches 
Geziefer haben viele großblätterige Pflanzen zerſtört, 
das Getreide, mit Ausnahme des Hafers, iſt vielfach 
roſtig, das Heu desgleichen, und für den 2 
man eine gewaltige Thätigleit der Pbylloxera. Thenard 


| 


glaubt, daß Epizootien, vielleicht Epidemien, für das 


kommende Jahr vorauszuſehen ſeien. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 27. Juni. (B.- u. St .) [M. Löwen⸗ 
berg.] Gute Brände ſchottiſches ober 73 bis 78 
She, engliſches 68 bis 73 Gm, ſchleſiſches Coakseiſen 
67-68 Gr er 50 Kilogr. loco Ofen. — Eiſenbahn⸗ 
ſchienen zum Verwalzen 22 %, Walzeiſen 5—54 
Aa, Keſſelbleche 7 bis 71 % und dünne Bleche 8 bi 
er 50 Kilogr. bei größeren Poſten. — Banca⸗ 
ziun 4747 % Prima Lammzinn 46—46} M 50 
Kilogramm, einzeln höher. — Gute Sorten engliſches 
und amerikaniſches Kupfer 30—31 N. ir 50 Kllogr. 
einzeln höher. — Zink: W. H. Gieſche's Erben be 
größeren Partlen 94— IE , geringere ſchleſ. Sorten N 
+ % Yr 50 Kllogr, weniger. — Blei: Tarnowſtzer, 


= 


Der Stand der Früchte] Weizen 


ein fürchtet |; 


mehr. — Kohlen und Coaks ſtill, engliſche Nußkohlen 
nach Qualität bis 33 , Coaks 32 re 40 
Hectoliter, ſchleſiſcher und weſtfäliſcher Schmelz Coaks 
26 —36 Ar Ar 50 Kilogr. frei hier. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 28. Juni. Angetommen 44 Uhr. 
rz. v. 27 Erz 


; v 27. 
1 vr. Staatsſchdſ.] 896/ 89¼ 
Juni 91% 92⅜ hp. 5½% Pföob 8 1% 81 
Juli⸗Auguſt 86/1 87%ͥ] do. 4 % de. 89 89% 
Sept.⸗Oet. 80% 81¼ de. Mr do. 985% 0868| 5 
Rogg. flau. do. 8 ½ »0. | 102% 402% 
Ru 58% 5] 58%/8 | Zombarpenler. Gp 113% 113¾ Huſt 
uli⸗Auguſt 55% | 55 / Framoſen 201% 200% 
Sept.⸗Oet. 54% 54% Numünle . 40/80 409% 
Petroleum Neue frant. 5% M 89 892% 


Spt.-O. 200 N 11%4 11%4 


Oeſter. Srebliank. 
ne 21/8 | 21%, 6 


Türken (5%) 
Def. Silderren de 


Junf⸗Juli 20 6 20 10 Ruf. Bantaoten | 80 / 80½¼ 
Sept⸗Oetbr. 19 10 19 9 I Decker. Banknoten 90 |; 90%8 
Fr. 44 Teonf. 104% 104 Sarge. 25G. 9/6. 195 


Belgier Wechſel: 797. matt. 
Für Speculatlonspaplere find Juli⸗Courſe angegeben. 


Meteor ologiſche Depeſche vom 28. Juni. 


Barom. Temp.n. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 


daparanda 335,1 13.0 S ſchwach halb heiter. 
Amafoss 335.2 +13.4 Winbft| — beiter 
eterzburg 339,9 11.3 N ſchwach bed. Nebl. Regen. 
tockholm. 335.514, SSW stille halb heiter. 
Moskau . 3283 718,8 mäßig heiter. 
Memel . . . 336.0 12.1 N ſchwach trübe. 
Flensburg . mäßig bedeckt. 
Anigsberg 335. 10, NW ſchwach wolkig 
Danzig... 336,2 19, W W mäßig heiter. 

utbus. . 335.4 105 SW ſchwach bedeckt, Regen. 
Stettin. . 37, f 11.3 W ſchwach bedeckt, Regen. 
gelber. .. 8 87 T 1 en wal — 
Herlin . . 336, » wach bed. Nchts Regen 
S afel. . . 38,1 13,2 WSW ſchwach ſehr bewölkt. 
in . 337.3 13.5 WSW mäßig bedeckt. 
Jtesbaben 334.7 12, 60 ſchwach bedeckt. 
Titer. 33.7 13,0 SW mäßig bedeckt, trübe. 
Paris. . 339,5 714,5 NW I. ſchw. bedeckt, trübe. 


— — —ä——— i32J— —y—-¼ùb'0 q ——ä6—— . 


Unter den glänzendſten Reſultaten, 
welche die Johann Hoffiben Malzpräparate — das 
Malzextrakt, die Malz⸗Chocolade und die Bruft: 


meinen Adel belehnt zu bekommen“ 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter iſt heute unter 
No. 928 eingetragen, daß der Kaufmann 
Salomon Feinberg zu Königsberg i. Pr. von 
ſeinem daſelbſt unter der Firma: 

„ S. Feinberg's Nachfolger 
betriebenen Handelsgeſchäfte am hieſigen Orte 
eine Zweigniederlaſſung mit derſelben Firma 


tet hat. 

a u „den 26. Juni 1873. R 
Königl. Eommer;- u. Admirali 
täts⸗Collegium. 
Die = re ER — — 
2 e n den ers 

Gabliſſewents e l 


oder im Sub; 


ollen 

miſſion vergeben 

— "Freitag, den 4. Juli 1872, 
erg ormittags 10 Uhr, 


base on 


ma 
funde einzureichen. * 
Wang. den 24. Junt 1873 R 
Der de A EEE: 
atb. 
7 dem Concurſe Über das Vermögen des 
Kaufmanns und Putzhändlers C. Vog⸗ 
ler bier werden alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
Wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Ansprüche, 
elben mögen bereits rechts hängig fein oder 
nicht, mit dem dafür a Vorrecht bis 
m 21. Juli cr. einſchließlich bei uns 
ala der zu Protokoll anzumelden und 
ächſt zur Prüfung der ſänmmtlichen 
innerhalb der ng Friſt angemeldeten 
orberungen, ſowie nach Befinden zur Ber 
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſo⸗ 
nals au 
en 6. Auguſt 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Richter 
Tetzlaff im Verhandlungszimmer No. 7 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
1 mit der Verhandlung über den 
Altord verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abitrift derſelben und ihrer Anla⸗ 


gen beimafügen. a 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amsbezirke feinen Wohnſiz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
. — Orte wohnhaſten, oder 17 Praxis 
Uns berechtigten auswärtigen Bevollmäch⸗ 
tigten bestellen und zu den Alten anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge: 
laden worden, nicht anfechten. 
n welchen es hier an Bekannt ⸗ 
ehlt, werden die Rechtsanwalt 
ann, Juſtizratb Kranz, Geheimer Ju⸗ 
Fizrath Schmidt, Juſtizrath Wagner hier zu 
ern vorgeſchlagen. 
arienwerder, den 11. Juni 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


a — 
Nothwendige Subhaſtation. 

Das zu der Nittergutsbeiiger Paul 

Becker'ſchen Concursmaſſe gehörige Ritter⸗ 
Gr. Komorcze und das in Stielpin ber 

ene, im Hypothekenbuche sub No. 30 
verzeichnete Grunditüd ſollen an biefiger Ge 
richtsſtelle — Terminszimmer No. 1 

am 3. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
in Tuchel im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatſon auf den Antrag des Verwal⸗ 
ers der Concursmaſſe verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 6. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Ritterguts Gr. Komorcze; 583 Hekt. 74 Are 
10 [I Meter, das Grundſtück Kielp!n No 30: 
25 Hekt. 11 Are 70 [Meter. Der Rein 
ertrag, nach welchem das Rittergut Gr. Ko⸗ 
morcze zur Grundſteuer veranlagt worden: 
85, %. und der nach welchem das Grund⸗ 


— 


— Comité mitglied: 


werden und ſteht hierzu auf — 


des Unterzeich neten. Mottlauer⸗ Bat 


man, cc 3 ger wer 
fir Anschläge und Bedingungenf Die N f 

einzuſehen und die bedingungs⸗ für die Bon-Grpenınonen 
igen Offerten bis zn obiger Termins der Kaiserlichen 


ſtück Kielpin No. 30 veranlagt iſt: 55,13 9% 
Der Nutzungswerth, nach welchem das Ritter⸗ 


gut Gr. Komorcze zur Gebäudeſteuer veran: für das 


lagt worden: 265 % Das Grundſtück Kiel⸗ 
pin No. 30, auf welchem ſich Gebäude nicht 
befinden, iſt zur Gebäudeſteuer nicht veran⸗ 


A in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber n 


Der Subha 


25, 


zer. 


n ben 

Ober⸗Woſt⸗Directionen Ads 
Inigöberg in Pr. Danzig Gumbinnen und 
Cöslin foll im Wege der Submiſſion verge⸗ 
ben werden. Die Schilder ſind aus einer 
Zintplatte mit Holzrahmen herzustellen und 
haben das gemalte Wappenbild des deutſchen 
Reichsadlers, ſowie eine entſprechende In ⸗ 
ſchrift zu führen. 

Die Submiſſions⸗ Bedingungen und ein 
Muſter⸗Poſthausſchild können bei jeder der 
vorgenannten Ober⸗Poſt⸗Directionen eingeſe⸗ 
hen bezw. beſichtigt werden. 

Submiſſions Angebote müſſen verſchloſſen 
und mit ber Auſſchrift: „Submiſſion auf 
die Lieferung von Poſthausſchildern“ verſehen 
bis zum 15. Juli er, Vormittags 11 Uhr, 
bei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direction in 
Königsberg in Pr. abgegeben oder fran kirt 
mit der Poſt an bietelbe eingegangen fein. 

Königsberg in Pr., den 20. Juni 1873, 


Der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗ Director. 


Ruedenburg. 


Verpachtung. 


Meine beiden Waſſermühlen, rg bie | pagegen betrug daſſelbe am 20. Mai 1872: 


eine mit 4 Gängen, die andere mit 2 Gän⸗ 
gen und zwar letztere in dieſem Jahre neu 
gebaut, find von Martini cr. anderweitig zu 
verpachten. 

Reflectanten mit dem nötbigen Vermögen 
mögen ſich wegen der näheren Bedingungen 
an mich wenden. 

Tursznitz pr. Graudenz. 

O. Reichel. 


Bekanntmachung. 


Vom 1. Juli 1873 ab tritt für Salztransporte 
aller Art bei Aufgabe in Quantitäten von 
200 Ctr. oder in größeren durch 200 theil⸗ 
baren Quantitäten auf einen Frachtbrief im 
Verkehr von Lüneburg nach den dieſſeitigen 
Stationen via Uelzen Stendal ein Tarif mit 
directen Frachtſätzen in Kraft. 

Exemplare deſſelben ſind von ſämmtlichen 
Oſtbahnſtationen käuflich zu bezieben. 

Bromberg, den 23. Juni 1873. 


Königliche Direction der 
bahn. 


Conſulat befindet ſich jetzt in 
dem Hauſe Steindamm N. 9. 
Ratten, Sete . geg 
2jähr. Garantie. Auch empfehle meine Medi⸗ 


camente zur Vertilgung des ꝛc. Ungeziefers. 
J. Dreyling, k.k. apt Ranmeri.xtidlerg.3l. 


Harzer und ſächſiſches 8-82 & er 50 Kilogr, einzeln 


ezleken * 


r 


„beim Sicherheusfond von * 85 er 


wohltbätige Wirkung dieſer Heilmittel bei 5 
wierigem Huſten ſolcher Jndivibuen, die mit einer 
eg phthiſiſchen Conſtitution begabt find, obenan. 


Es iſt in taufenden von Fällen ſeitens der Geneſenen 
conſtalirt, daß ſie den Huſten, der bei ſolchen en 
eine weſeutlich höhere Bedeutung hat, als bei 


anderen, zuſehends beim fortgeſetzten 
Hoffihen Malzpräparaſe verloren und daß namentl 
zur Freude der behandelnden Aerzte ſich nach ! 
nach ber lympathiſche Character des durch ben Huiten 
ausgeſchiedenen Stoffes verändert, und die endgiltige 
eilung dadurch erfolgte, daß die Krankheit in einen 
einfachen gelinden, immer ſchwächer werdenden 
uſten ſich umwandelte, der ſchließlich eo; aufs 
Hei mittel 


börte. So | ir durch dieſe vorzügli 

bie gefäörläite Watte Im Reime afl. 
Ankunft u. Abgang der Eisenbahnzüge. 
Ab ang — Berlin „3, Ng.) 12,7 Nm. 7,23 


Abgang nac rm.) 3.20 Kchm. t).) Js f) 
ang na ig ihr.) 12,7 Nm.) 7 Adds.) 
Akan Königsberg" A Neg. Sam Lg 


Courierzug (1. und 2. Kl.) von Dirſchau ad. 
+) In Bromberg Anſchluß nach, reſp. don Thorn und Warſchau. 
) In Dirſchau . „Preuß. Stargardt. 


Danzig-Neufahrwasser. 


Morgens. Nachmitt. 
9,37. 8 5 


Legethor . 5,45. 213 4, W. 7 
von Dangig z 80 ere, & . 20. ddl. DIR 2 
In Neufahrwaſſer . 6,12. 103. 242. 4,53. 3,12. 10,86, 
Bon N 5 —— a r 6,15. 9. 1058. 
ohethor. 7,32. ‚32, ‚42. 6,28. 9,12. 
Dansig } Nas 748. 11. 4. 8% U 11.8. 


* * 
Danzig - Zoppot - Stolp (-Berlin). 
Morgens, Vorm. Nachm. 
Danzig.. 6,10. 7,5. 10. 11,55. 2,30. 5,90. 6,48. 2,50. 40,0 
Langeſuhr 6,22. Ä 10.22. 
Diva... 6,32. 7,21. 10,22. 12,18. 2,52. 5.52. 7,8. 8 
geppot . 6,40. 7,29. 10,30. 12,27. 8 
19... — 1019. — 

+) Schnellzug (1., 2., 3. Kl.) 
in Stargard 2,39, von dort 


7 
7 


Fer 7 za 

Aae 0 9.4 l l de 
liva.. 7,20. 9,12. 11,10. 8,50: 426 2,10, 8.0. 910 

Langefuhr 7,29. 9,21. 11,20. 4. 4,35. 7,20. 8,16, 920 —.— 

Danzig. . 7,8. 9,32. 11,30. 4,10. 4,47. 7,30. 8,25. 8,30. 1180. 


+) Schnellzug (I., 2., 3. Kl.) Courierzu 

aus Stargard 12,30 Mittags. Aus Berlin 83 015 Morgens 

5 W er Morgens, aus Stargard 7,27 Morgens. 
e von Danzig 12,45 Nachm. und von Zoppot 


Abonnements und Retour-Billets haben für die beiden Züge 


malzboubous — erzielt haben. ſteht die ungemein] Danzig 7,5 Morgens und Zoppot 8,2 Abends keine Gültigkeit. 
1 Folge der Beſtunmung des § 38 des Statuts der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft] m 


Höhere 


2,195 % — 9 Ali Fachschul 
3,104 „ 19, 6 „ fü 
52254, 10 „ 6 „ Ie 
A 18,665 „ 14 % 2 2 
220,220 % 15 8 4 4 


Hierzu treten die Beſtände 


fo daß ſich die Gefammteinnahme ſtellt auf 
Die Ausgaben haben dagegen betragen: 
1. beim Zinſenfond Ar 101,601 % 11 


Betriebsfond 


1. beim Zinfenfend mit 17,511 13 C. — 4 
2. beim Tilgungsfond mit. 128,173 „ 24, 9m 
3 beim Sicherheitsfond mit 189,978, 21 „ 6 „ 
4. beim Betriebsfond mit 8942 „ 26.2 


vom 20. Mai 1872: 


384,606 „ 


6 5 


2. beim Tilgungs fond 20,755 „ 21 „ 11 
3. beim Sicherheitsfond 17.947 „ 7, Im 
4. beim 6,779 „ 4 42 


26 


— 610,847 “1 Ti K 
Gar 


g 
eine Medicin! 


Vielen ZT autenden 7 achten" 


fichere, ſchnellt und billige Silfe 
die einzig bewährten u. arstlich 


e mit „ Mai 1875 ein Behend von 43.7073 ze) ne RR 

1 9 7 5855 " 111 1 een ä 
1, beim Zinſenfond von 18,106 * 2 . 5% 18 15 — 
. beim Tilaungsfond von 160,522 „ 22, 4, Be nach einer Borichr.d. cine. 
3. beim Sicherbeitsſond von. 22425. Mu Ir | Pentsao S 
4. beim Betriebsfond von 60,829, 8, Im wunderbaren Erfolge dieſ. 
wie oben 463,743 „E27 „ 10 „ . n oa Iber 3 Eins 
Diele Beſtände beſtehen: n I med. Anerkenn. 
in 4% Pfandbriefen us 2 27,080 — . — Stoft 8 aben mit Recht 
in 44% Pfandbriefen \ 416,70 „ — „ — n Mittel von Aufſeben erzten . — 
und baar 8 19.963 „ N „ 10 i > erregt u. ie⸗ 
5 fen, daß dieſe Mitt. 2 unßeſtreitbar 
wie vor 463,743 „ 7 „ 10 „ das bisher Vollkommeuſte en 
Am 20. Mai 1873 waren ausgefertigt und in Cours geſetzt: u. mit marktſchr. Anpreiſ. meiſt ſchädl⸗ — 
Pfandbriefe à 4 .. V I.082,960 * Reizmitt. nichts gemein haben. Preis incl, 
Pfandbriefe a 4 % . 3 895,870 „ Verp. u. ausführl. Gebr.⸗Anw. 2 Thlr. (Zus 
Ber: ‚8,80 6 E77 ſendungen erfolgen indirect). Nur g. Einz. d. 


Am 20. Mai 1872 dagegen: 
Pfandbriefe a 1 / 
Pfandbriefe a 41 % 


die Pfandbriefsſchuld hat ſich daher geſteigert u 


Das eigenthümliche Vermögen des Inſtitut 
im Sicherheitsfond . A 
im Betriebsfond . 


im Sicherheitsfond . 


89,978 M 21 
im Betriebsfond . 42 „ 27 


i 
489 


es bat ſich daher vermehrt um 

und beträgt jetzt alſo 5 L, und unter Hinzurechnung 
22 Ha 4 c. — 8,6 % der Pfandbriefsſchuld. 

Pfandbriefs⸗Darlehne ſind in 

Danzig gehörigen 


Landrathskreiſen 298005 ; 
im Kreiſe N .. 3,500 , à 4 und eg Ru» 4 % 
5 Mr Crone zei * 2 * ” + 4 
„ „„ 3.00 AR Liebig's Nahrung 
En Iotom 4 nun wre n Ban BISDEN Sehr | für Säuglinge, | Nur allein 
5 — enz 88.300 - „367.510 „ 5 beachtens⸗ ſchwache Kinder ücht 
e ae 1.1 „ J70.120 ” ” werth und Geneſende. in den un⸗ 
„ „ Marienwerder 100,1 Pr, " „ 5 ” für Beſter Erſatz tenſtehen⸗ 
„ „ Roſend erg. 4 500 „ „ „ 66,50 „„ ſorgſame der 
1 Be 2 „ „ " — 1 ” Eltern! | Muttermilch. | Depots. 
8 wegz 8 „ „ „ ‚ 33 Genau nach der Vorſchrift des Pro⸗ 
„ „ Strasburg 15,380 Be r en „ „ fein? J. v. Liebig. — Bon allen mer 
1 Son 5 89.500 „ ” 334950 5 Y ieiniſchen Anlorii ten empfohlen und 
wm — i * 95.640 „ " feit Jahren bei Tauſenden von Sſag. 
3 eren 5 rt = 5 lingen, ſchwachen Kindern ꝛc. 2c. glän⸗ 
8 Gasthaus . . „900 „ „„ „ 55 83 zend bewährt. — Näheres die Proſpekte, 
„ „ Elbing 5 LEN, 1 f „ „ welche in jeder Niederlage rats zu 
. nn U 52909 nn haben find. 2 
„ „ Neuſtadt . 0 12 ei 
„ „ de eee e PB ind con 15 nen 
Summa 1,082 900 Men % % und 3,895,870 4 & 44 & — Depots Im allen, Noni täbten, 
— en in Danzi ts n d 
4978830 . F. 8 00 2 rauue, Brobe 


Marienwerder, den 23. Mai 1878. 


Der Engere 


v. Koerber. Rüss. Leinveber sen. 


Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Heipziger- 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
vürtige brieflich. 

eins, Selters und Bler⸗Pfropfen werben in ſchöner 

verkauft Dominikauer⸗Halle. 


996,860 N. 
3,325 890 „ 


Berlin, Wilhelm 


s betrug am 20. Mai 
5 224.2 


85 & 24 3K 
> 90.820 3 9 
— 5115 N 3 7 — 1 


Mm 6K 


” * 


— 406,193 % Um — 
des Tilgungsfonds von 160,522 % 
en zu den Regierungsbezirken Marienwerder und 
und zwar: 


Ausſchuß 


der Neuen Weftpreußiſchen Landschaft. 
r. Pocking. 


Das Königlich Belgiſche Seen err eee rte u. Dr. Eduard Meyer, 


John. 


Frauenarzt, 


wohnt unverändert 


billigſt bei 


Qualität 
Huge Scheller, 


4.322.750 
z 656,080 % 


238 921 „ 19, — „ 


ſtraße 


Halbweißes Tafelalas 


‚Dr. Ludwig Tiedemann, 
Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in Stralſund 
a. d. Oſtſee, Königr. Preuß. 


) Atteſtirt von d. 2 
malen N de ggg. r. 
Landerer, Profeſſor a. d. Nönigl. Unis 
verfität zu Athen, Ritter hob. Orden, Dr. 
med. et. chirurg. Wilh. Max 
Alex. Groyen, Stabearzt a. D., diri⸗ 
girender Arzt a. d, ärztl, Klinit zu Berlin, 
Dr. Hess, wiſſenſchaftl. Sachverſt. f. medie 
Artikel ꝛc. Berlin, Dr. med. Padberg. 
prakt. Arzt in Solingen, Dr. Werner, 
„ vereidet. Chemiker u. Direktor d. polgtechnis 
ſchen Inſtitut zu Breslau, u v. A. 
ausführl. medic. Urtheile mit privaten 
werden den Anfragenden gegen Einſ. von 
3 Sgr. Poſtmarken fr. zugeſandt.) 


1873: 


* 2 


Depots von Bend N 
bänkengaſſe 45 und Alb. Neumann, 
Langenmarkt Pr 

Die Fabrik der echten Liebig's Nah⸗ 
rung von f 

erneich in Moers, Rheinpreußen. 

NB. Jedes Packet und Flacon mei⸗ 
ner Ar arate trägt das Bild 

„Liebig in feinem Laboratorium“, 
worauf das Publikum beſonders zu ach⸗ 
ten beliebe, da verſchiedene unächte Fo⸗ 
brikate in den Handel gekommen fü 


Ausſchu porzellan 


in großer Auswahl empfiehlt 
Wilh. Sa ark. 


91. 


Danzig. b. Sauio, 


ebrauch den 


Choſera⸗Praͤſervatip⸗ 


Liqueur, 
der ſchon feit 35 Jahren durch ärztliche At⸗ 
teſte als wohlthätig empfohlen worden iſt, 
empfehle ich hiemu aufs Neue in halben 
Quart⸗Flaſchen a 6 und 7 , wie auch den 
beliebten Hamburger Magenbitter und echten 
ruſſ. Malakoff in $ u. Yı Champ⸗Fl. a 12 u. 
6 Sr. (Wiederverläufern billiger.) 

Deſtillateur E. N. Nötzel, 
Altſt Graben am Holzmarkt 107. 


Feuerwerkskörper 
bengaliſche Flammen 


empfiehlt in vorzüglicher Qualität zu 
ſehr billigen Preiſen. Beſtellungen 
auf größere Feuerwerke werden ent⸗ 
gegengenommen und in kürzeſter Zeit 
ausgeführt. 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 

P. S. Ausführliche nen zum 

Abbrennen werden gratis verabfolgt. 


* bin von meiner Seife zu⸗ 
rüdgefebrt, Sprechſtunden 
aon 8-9 und von 3—4 Uhr. 

Dr. Tornwaldt. 


Bampferbelörderung 


tern zwiſchen Danzig und 
Bas Barg l zur Durchfracht 


Sensen, Ber inbepurdurch 

fracht von 17 . 

Ferdinand Prowe, 
Danzig. 


L. F. Mathies & Co., 


Hamburg u. Geeſtemünde. 


ur 118. Pr. Stgatz⸗Lott., 


ewinne 150,000, 100,000 
Hauptg 30,000 1 5 „000, 
d. 1. Kl. 2. und 3. Juli d. J., 
Sele 2 Audbeillos e 
gegen paar: Yı a 138, ½ a 62/5, 
1 a 3175 ½ a 1/8, 4/16 a /, ù 
2 5/48, iR a 5 01 For 23 Glück 
m meiften begün e . 
Lotterie Gomtoir von -— 


August Froese 


in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 20. 


EC STZEZENDE Br 
Amerikaniſche Coupons 


von Bundes⸗Anleihen, ſowie Eiſen⸗ 


per 50 Kilo 


Petroleumkochapparate 


neueſter Conſtruktion zu Fabrilpreiſen em⸗ 
vfieblt Wilh. Sanio. 


RETTET TEEN 
Kropf⸗ oder Druͤſen⸗ 


bahn⸗Prioritälen u; Pulver. 
; 267 i aſſelbe wird feit Jahren bei Kropf: 
werden von mir realiſirt und und DPrüſen⸗Krantheiten der Pferde, 
ftelle ich Wechſel ſelbſt in den bartnädigiten Fällen, mit 
dem beiten Erfolge angewandt. 


auf ſämmtliche Hauptplätze der Nord⸗ 
amerikaniſchen Union aus. i 

Gekündigte Bundes Obliga⸗ 
tionen laut ausliegender offizieller Lifte] : 
werden von mir bezahlt. 


Morris Frank, 
3 EIN . 8, 


Moderner 


Zeichnen⸗Unterricht 


für Damen⸗ und Kindergarderobe. 
Der von Frau A. Zimmermann, Langgaſſe 
5, gefälligſt empfoblene, nach dem leicht faß⸗ 
lichen Eyitem des Herrn H. Klemm, Di. 
kektor der Europ. Moden⸗Akademie in Dres⸗ 
ben ertheilte Zeichnen⸗Unterricht, nebſt Maß⸗ 
nehmen und Zuſchneiden, bietet Damen Gele: 
enheit, in Heinen geſchloſſenen Zirkeln und 
e na 
zer Zeit dieſe nützliche ndli 
7 u Ge ebenfalls in der Exp. 
ieſer Ztg. zu erfabren- 


Keine Cholera mehr! 


Mikroſtopiſche Beobachtungen haben zur 


Man giebt dies Pulver löffelweiſe 
aufs Futter, welches alsdann mit gro⸗ 
85 55 * verzehrt wird. Preis pr. 

acke * 
Beſtellungen nimmt für Danzig 
entgegen 


Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 48. 


Grauem und rothem 
Haar 


eine dauernd dunkle Farbe zu geben, 
ohne das Wachsthum des Haares zu 
hindern, ſowie dünne Haarſtellen ohne 
Nachtheil zu verdunkeln, iſt bereits durch 
viele Toilettenmittel, jedoch ohne den 
entſprechenden Erfolg, verſucht worden. 


Nußſchaalen⸗Ertract 


bietet nun ein ſoſches, das den weit⸗ 
9 — Anforderungen entſpricht. 
ein vegetabiliſcher Natur und frei von 
allen ſchädlichen, namentlich metalli⸗ 
Beimiſchungen, giebt er dem 
be und wegen fi d an 
vegetabiliſchem Oel eine dem Wachs⸗ 
thum förderliche Geſchmeidigkeit. 
Depot in Danzig bei 


eſetzten Bilz durch chemiſche Mittel Richard Lenz, 
Fa und geſchiedt bieje 187 dlc Brodbänkengaſſe No. 48. 
debe n Preis à Flaſche 10 und 20 Hr 
Lehen Ionmos-Elixirs. Die z. ger . p —: 


Gottes altes Nutzeiſen, worunter auch 
Bleche ſich befinden, die ſich zu 
Kellerluken eignen, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Beſonders mache ich Schmiede 
und Schloſſer darauf aufmerkſam, 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe No. 29. 


Für Tortbefiher 


Jemand der günſtig gelegene zur 
räume am Waſſer und an der Bahn, 
für Torf beſitzt und einen guten Um⸗ 
fat durch fein anderweitiges Geſchäft 
garantiren kaun, wüuſcht dieſen Ar 


leichte Bauſchienen, 


ſchmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Längen, fowie 


Grubenſchienen 


offerirt billigſt 


Roman Plock, 


— Haopfengaſſe 80. 
Osbornes Amer. 
Getreide Mahmaſchinen. 


Sämmtliche Syſteme Getreide⸗ u. Gras⸗ 
dae e nene 8 ich zu Fabritpreiſen, 
die Aufftel — 5 — arantie und beſorge 

Graudenz. 


Otto Heinicke 


Handlung für Maſchin 
Maſch mer be rlo nen und 


Lammwollen 


im Schmutz kauft und 
Offerten und erbittet bemufete 
M. Pinn, 


— — — _ —Srünberg 1 Schleſ. 


Oberſchleſ. Steinkohlen, 


den beſten Engliſchen und ottiſchen an 
Brennwerth vollkommen Heid oferit france 


’ 


Wollſäcke Nipsplaͤne 


Danzig und aller Bahnitationen zwiſchen 
x Bromberg und Königsberg in Waggon⸗ 
in 6 ladungen 


Sorten, 


darunter ohne Naht aus einem Stuck gewebt, 
3 Meter Neal, ca, 8 Meter lang, mit Sans 
ven d 4 3 15 Gr, Qualitäts⸗Proben wer⸗ 
den franco eingeſandt, empfiehlt 
Otto Retzlaff, Command. Milchkanneng 1 
u 7 verfendbet 
1. Kia e 5 r. Lotterie Anbellooſe 
6 4. % 2 ., Yısı Re, % 15 6 
„Goldberg, Neue Friedrichtr. 71, Berlin. 


F. W. Lehmann, 


Meſſing, Zink, 
Blei und alle anderen N — 


S. A. Hoch, Johannisg. 29. 


Norddeutscher Lo 


Postddamplschifflahrt 
‚on Bremen an Newyork . Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D. Kronpr. F. W. 2. Juli nach Newyork D. Mofel 12. Juli nach Newyork 
D. Hermann 5. Juli „ Newyork) D. Newyork 16. gu „ Newyork 
hio 8. Juli „ Baltimore] D. Mhein 19. Juli „ Newyork 


D. Cöln 9. Jull „ Newyork D. Baltimore 22. Juli „ Baltimore 

Extra⸗Dampfer nach Newyork und Baltimore werden nach Bedarf expedirt. 

Paſſage⸗Preiſe: nach Newpork: Erſte Coiäte 165 Thaler, zweite Cafäte 100 Thaler, 
wiſchendeck 88 Thaler Preuß. Courant. 

Paffſige⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 


von Bremen nach Westindien u- Southampton 


nach St. Thomas, Colon, Savanilla, BER La Guayra und 
Porto Cabelle, mit Anſchlüſſen vie Panama nach allen Häfen 
Amerika's, ſowie nach China und Japan 
gabe: Austen eröeilen finnilihe MaflaglerGppebienten in Bremen und b 
e en jän e Expe temen und deren 
inländiſche Agenten ſowie 2 (7101) 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Ich bin zu Contract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer ermächtigt. 
G09 N fc. Mever, conceff. Aden. 3. Damm No. 10. 


Berliner Actionair. 


Redacteure: J. Neumann. E. Freystadt. 
Bureaux: Beuth⸗Str. 17. 


In wohlwollender Anerkennung feiner Zwecke gefördert von verſchiedenen mittel⸗ 
baren und unmittelbaren Behörden des Staates, von einer Reihe von Handelskammern 
und von den hervorragendſten und ſolideſten Bankfirmen und Induſtriellen in allen Thei⸗ 
len Deutſchlands, dient der „Berliner Actionair“ notoriſch mehr wie jede andere 
Zeitſchrift der Aufgabe 


dem ruhigen, ernſten Capitaliſten 
nt prompten, reichhaltigen, ſachkundigen uns vor auen 
unabhängigen an rede durchaus zuertäffioen Berich⸗ 
ten, Kritiken und Ueberſichten (Courszettel, Verlooſungsliſten ꝛc 


eingeſchloſſen) über die Lage des Capitalmarktes, wie über die Situation der einzelnen 
Geſellſchaften, Anitalten auf dem großen Gebiete des Bank, Eiſenbahn⸗, Berg⸗ und 
Hüttenweſen und der geſammten Induſtrie, ſowie der Gemeinden und Staaten, hier 
rathend, dort warnend zur Seite zu ſtehen. : 

Der „Berliner Actionair“ ſucht und findet deshalb auch in allen Kreiſen, 
welche den vielen Schwankungen der Speculation fernſtehen und auf eine 


ſolide und doch gewinnbringende Kapitalanlage 


mehr Werth legen, als auf momentanen Coursgewinn, täglich neue Freunde. 

Auch in dem bevorſtehenden neuen Quartal wird der „Berliner Actionair“ 
ſeiner Aufgabe treu bleiben und er darf deshalb um ſo mehr auf eine 
nahme ſeiner Leſer rechnen, als ſich nach dem traurigen Ausgange der großen Speculas 
tionsperiode die Zahl der ſoliden Kapitaliſten ſicherlich wieder ſtark vermehren wird. 

Der „Berliner Actionair“ erſcheint wie bisher, Mittwochs und Sonnabends 
nach der Börſe, 12 bis 20 Seiten großen Zeitungsformats ſtark. 


der Westküste 


und Beſprechungen. 
Der Abonnementspreis von 


Einem Thaler pro Quartal 
ind, Potauffälag (duc bie Beiefträger frei ue drag een 1 Thlr. e. 


b ue gude b In- und Auslandes, fälle 1 
. u , r r : 
die unterzeichnete Erpedition nehmen Beſtellungen entgegen. Zeitung” Spediteure und 


Die Expedition des „Berliner Actionair.“ 


— 


— ee rn 22 7 
ä würdigste Apparat, Leichter 
u energischer Schnitt. Schneidet über 3 


= Zähne. Klemmt nie. 

E für Militärgebrauch, Der Ver- 
fertiger, Wm. Clark in London, 
an, dass er für Deutschland eine 


— 


Verkauf bei 


H. V. Schütze in Hannover 


errichtet hat, welcher an Wiederverkäufer zu Fabrikpreisen abgiebt u. Prospecte versendet. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein und ohne Koſten. 
Fr „Revalesciere Du Barry von London,“ 

eine Krankheit vermag der vorzüglichen Revalesciöre du B id d 
bewährt ſich dieselbe ohne Mediein und = Koften bei allen Magen, Narben, Bruft 
Lungen, Leber, Drüſen⸗, Schleimhaut-, Athem⸗, Blafens und Nierenleiden, Tuberculoſe, 
Schwindſucht, Asthma, Huſten, Unverdaulichteit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, 
Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutauffteigen, Obrenbrauſen, 
Uebelke? 8 Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, elancolie, Ab: 
magerung, Aheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus80,000 Gertificaten über Ge 
neſungen, die aller Mebicin widerftanden: 


Gertificat No. 73,800, Mohacs, 20. December 1871. 

Jbre berühmte Kevalesciere drei Monate lang genoſſen und dadurch mein viel⸗ 

jährig gebabtes Hämorrhoidal Leiden gänzlich geheilt, hat 0 veranlaßt, dieſes ausge⸗ 

zeichnete Heilmittel einem meiner guten Freunde, der an Schwi just leidet, zum Gebrauch 
e ia Sas Jof. Ullein, Baumeiſter. 

a F d valesei& ] 

9 e e die Revalescidre bei 2 enen und Kindern 50 Mal 

e en von fund 18 %, 1 Pfd. 1 Pr, 2 Pfd. 1 27 H, 

1 ‚Re. 20 Ir, 12 15 I 1 2⁴ pid. 25 gi a hi 

al 5 Fr und 1 5 27 2 855 age Chocolatée 15 ulver für 

5 Su, aſſen 27 S, 120 Taſſen 4 

„576 Taſſen 18 ; in Tabletten für 18 Taſſen 18 4, K 

3.48 Taſſen 1 , 27 , Tal beziehen durch Barıy du Barıy & 

e bab Delkeateſen a und 1 allen Städten bei u. rg Dro⸗ 

Gofapotdete; in Königsberg i. Pr.: Er en 4. Glad Bo Week 


Die Deutſche Grunderedit-Banf 
u Gotha 


gewährt unter ſehr vortheilhaften ji othekariſche Darl länd⸗ 
lichen und ſtädliſchen Grundbeſitz. 8 nn eb Tu 


Alfred Reinick, 


Comtoir: Langenmarkt No. 21. 


Echten arabiſchen Mocca⸗Caffee, 


u anderen Sorten nach meiner neuen Methode geröfteten Caffee, emfeble vreis, 


Ka Herm. Gronau, Altſtädt. Graben 69, 


ablveihe Zu: | S 


t 
Mit dem Schluß des Quartals wird ein vollſtändiges Inhalts⸗ Ju 
verzeichniß auen zur Erleißterung des Nachſchlagens früherer Mittfeitungen |? 


Clarks Scheerapparate. 


ließen zum Hausſtur werden zu ka 
G ſucht. Adreſſen erbeten unter 1 


der Exp. G1 A ren 
in leichter einſpängiger Spazierwagg z. 
E wird getan t. 
G. Rode, 
Heiligegeiſtgaſſe d. 
19 8 89 ſteht eine elegante Baß 
Vbhofs⸗Droſchke zum Verkauf. 
Circa 1200 Schock Blamiſer, oll lang, 
5—7 Zoll breit, 2 Zoll Hard, können 
Juli⸗Auguſt gegen Caſſa geliefert werden. 
Vodenſtüce werden auch gekauft! Billigste 
Preiſe. Näheres unter 2039 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


Maſchinen⸗Preßtorf 


nimmt entgegen Ferdinand Mix, Hunde⸗ 
gaſſe No 65. 


500 Schock Runkel⸗ 
pflanzen 


find noch übrig Scharfeuort No. 2 


beim Gärtner. 


kerufette Schweine 


7 


zu verkaufen in Czerniau pr. Prauſt. 


Gute rothe Daber ſche 


blaue Kartoffeln 

ſind in größeren und kleineren Poſten ig 
zu verlaufen am Kuhthor am Waſſer. 

ie fait neue Drahltakelage eines 1500 

Tons großen geſtrandeten Dampfers, 
beſtebend aus 8 Spant⸗Wanten (2000 Pfd.) 
und 2 Stag (463 Pfd.) iſt billig zu verkaufen. 
Reflectanten belieben ihre Adreſſen unt. 2033 
der Exp. dieſer Zig. einzuſenden. 


— — 

Ein brauner Wallach, 6 Jahre, 5° 
4“ (Einſpänner), ſtarkes 5 . 1 
braune Stute, 9 Jahr, Reit⸗ u. Wa⸗ 
genpferd, 5“ 3“, zu verkaufen bei 


T. Sczersputowski jun., 
Reitbahn 13. 


Ein ſelbſtſtaͤndiges Gut, 


an der Chaufiee und Elſenbahnverbindung, 
Areal 311 Morgen, Aue ſaaten: Win 


t, 

— 10 Milchkübe, 3 Ochſen, 13 St. 
ngvieh, Gebäude ſehr gut, Wohnhaus 
maſſiw, l 


Besonders 1, Meile von Danzig, mit 


5 alleinige Agentar t den Engros-|cgmpl. Invent, 160 M. 


Inventar für 23,000 = 
86000 3. Anzahl. zu verlaufen 83 
Th. Kleemann in Danzig, 


er — 34. i 
n baa 
en evenüen find jährlich 200 Ar 


Ich beabſichtige meine Poſthal⸗ 
terei von ſofort für den Tarpreis 
des lebenden und todten Innen⸗ 
tars, zu verkaufen. Hierauf Reſflee⸗ 
tirende belieben ſich direkt an mich 
zu wenden. 

Biſchofswerder. 


B. R. Frost. 
Eine Beſitzung im 
erder, 


1 Meile von der Stadt, 6 Huf. 24 Mo 
culm. in einem Plan, 
Aus ſaaten: 80 Sch 

Noggen, 80 
bäude gut, 
(können 
ſoll für 45,000 &, bei 20, 
lung, verkauft werden durch 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 34. 
Schleuniger Verkauf. 
Fenn f lr , cee 1 8 15 
bof, vollſtändiges Inventarſum 1 58 


eingetretener Verbältniſſe halber mit 
4000 „ Anzahlung und 1 5 4 Ik 


A 
"Wille, Güter Agent 
in Sülden boden. 


Fi 


Re 


* 


A 


Freireligtöſe Gemeinde, 
Sonntag, 29. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
Predig Hr. Predizer Röckner. 
N langen ſchweren Leiden ſtarb beute 
Lachmittag 2 Uhr unſere geliebte Frau, 
Mutir, Groß⸗ und Schwiegermutter 
Eliſabeth Luſchnath. 
Keu⸗ Schottland, den 28. Juni 1873 
8 Die Hinterbliebenen. 
Eifenbahn- und Pferdebahn. 
Sommer - Fahrpläne 
a 1 K find zu baben in der Exp. d. Ztg. 
em geehrten reiſenden Publikum die er 
gebenſte Anzeige, daß ich am bieſigen 
Platze in meinem neu erbauten Hauſe Neu⸗ 
thor⸗ und Wollenweberſtraßen⸗Ecke ein 


Hotel garni mit 
Restauration 


zum 1. Juli cr. eröffnen werde, welches ich 
unter | reellſter Bedienung ange: 
legentlichſt empfehle. 

Hochachtungs voll 


.. . ; : Solides 
Geschäfts-Verlegung. | Helaba, 

Em Poſtbeamter auf dem Lande, Ende 

Meinen werthen Hunden die ergebene An- |Sihmmerusa 00 . en narthenmdgen 

zeige, dass, nachdem ich mein Grundstück am an a e e e 

Vorstädtschen Graben verkauft, meine Schiffs- nm, len le 

brod-Niederlage vom 1. Juli c. ab in dem ub, Se 
Hause der Herren Pfannenschmidt & Krueger, 


einzureichen. Discretion Ehrenſache. Ver, 
mögen bleibt unberüdfichtigt- ſoll, werden px. I. September bei hohem 
Je ee ne een: Ng fed e 

Brabank Wallgasse 7, dicht 
bei Mottlauer Wache, 
sich befindet, wohin ich von obigem Termine 


Stell. Gehalt 60 % Offerten unter 2108 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. Empfehlungen 
ſtehen zur Seite. 
ür mein Material- und Colonfal⸗Wasten⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen Lehrling. 
+ U. Tormann. 


grluct, Näheres in der Expedition dieſer 
M 13 El t ine Apothel it 
Made, eine Tähılice Memuneration wird Ein Bünerkeivafh. (BAHT, 
hugefihert, Ein muperheirath. Gärt⸗ 
P. Hoffmann, 


ner findet zum 1. October 
ms Malergehilfe er. Stellung in Saskozin 


findet bei hobem Lohn dauernde Beſchäfti⸗ bei Prauſt. 


ung bei L. Ihm, Maler in Culm a. / W Ein en int r ig enten Ma⸗ 


eiſekoſten zurückerſtattet. 


F. W. Maass, ab alle Bestellungen auf Roggen- und Weizen- ten m 14 
Stel. Schiffs Brod zu richten bitte. 177% Samräneiemähte Wereiaieie erhalten 


Leinöl, Leinölſirniß, franz. 
und polniſches Terpentinöl, 
Lacke in Oel und Spiritus, 
Bleiweiß, Zinkweiß, Ockers 
und ſämmtliche bunte Far⸗ 
ben, ſowie auch alle gang⸗ 
baren Sorten in Oel gerie⸗ 
ben, empfiehlt 


Carl Schnarcke. 


Avis für Tiſchler, Sarg: 


magazine ic. 
Sämmtlihe Drechslerarbeiten, als Bett: 
ſtellfüße, Treppenſproßen, Sargfüße u. |. w. 
werden ſchnell, fauber und billigſt ausgeführt 
in der Dampf⸗Drechſelei von 
: B. Nofen, Stolp in Pomm. 


geſucht. Adreſſen mit Angabe von Referen⸗ 
zen nimmt unter 2164 die Exp. dieſ. Zeitung 


entgegen. 
in tüchtiger Verkäufer fin: 


det in meinem Tuch:, Mode- 


den Vorzug. Stellung dauernd. 

Ludwig Buchholz, Bromberg. 
enſtonaſte finden freundliche Aufnahme 
P imermacherhbof, kleine Gaſſe No. ge 
ſt daſelbſt ein möblirtes Zimmer mit Eintritt 
in den Gerten, an einen Herrn zu vermiethen. 
- N b b Dachs, geb. Krüger. 
Fine Rewiſe oder Speicherraum wird zu 
1 miethen geſucht. Adreſſen werden — 
ten unter No. 2173 in der Exp. dieſer Zig 
Helden . 75, parterre, iſt ein freund⸗ 

liches Vorderzimmer, beſonders zum 
Comtoir geeignet, von gleich oder zum 1. 
en. 


October cr. zu vermieth 
— — Döll; * 

In Carlifan b. Zoppot, W., 
dem Gute, iſt während der Bade- 
Salſon eine möblirte Wohnung 
zu permiethen. 


Brodbänkengaſſe 11 


iſt die erſte Etage und ein ker 
er 


Danzig, im Juni 1873. 


Joh. Carl Krueger Wittwe. waarens und Confectionsge⸗ 
—dſ — e e ſchäft zum 1. Auguſt en 


1. September er. vortheilhafte 


eee ee eee B|1, Senten 
Gerihtliher Ausverkauf. 


Marienburg. 
Isidor Katz. 
Der Ausverkauf der Auguste Becker'ſchen Con⸗ . 
cursmaſſe, Langgaſſe 17, vnd fortaeiest 


Aſſocle⸗Geſuch. 
Montag und Dienſtag kommen zum Verkauf: 


* ein gut fituirtes Waaren-dotail-Ge⸗ 

ſchäft, welches nachweislich einen jährlichen 

Brutto ewinn von durchſchnittlich ca. 3 bis 
Baſchlicks, eouleurte Sammet u. Sammetbänder, 

ſowie ſeidene Bänder und der Reſt Blumen, beſtehend aus 

Monturen und einzelnen Sträußen. 


4000 Ag abwirft, wird ein tüchtiger detailliſt, 
Rudolph Hasse, 


ſowie auch in moraliſcher Beziehung mir ge⸗ 
Concurs⸗Berwalter. 


nau bekannter junger Mann, als Theilneh⸗ 
mer, mit einigem Vermögen geſucht. 

Schulz, Heiligegeiſtg. 16. 

E ne noch rüflige anſtändige Frau bittet um 

e be eine a 8 — 9 5 en Dans = 

0 1 ei einem alten Herrn die Wirtſch. zu führen. 

Damen⸗ Strümpfe, Adreſſen unter 2115 in der Exp. biefer Zig 

Kinder: Strümpfe, ür eine Dame wird in Danzig oder Um- 

gegend eine Penſion geſucht, in der fi: 


Leichen⸗Strümpfe, n 
* zB „ungenirt einige Monate in Hiller Zurückgeze⸗ 
Herren Socken 2 1 i genheit verbeingen kann. Diseretion vor 


empfiehlt in Wolle, Baumwolle und ausgeſetzt. Adreſſen unter 2123 in der Exp. 
Vigogne zu billigen Preiſen, dieſer Zeitung. 
Louis Willdorff Eine mer mr junger Mann, Materia 
Btegengafle 5. 2 HIV Lift, der mehrere Jahre fein 
Alle Neuheiten in Cravatten, eigenes Geſchäft hatte, wünſcht 
e RER * ua SB 12 me gaſſe 60. 5 
erreu: emden, Che ähnlichen Stellung beſchäftigt Zwei möhl Zimmer find von gleich ber ı. 
ſetts, Kragen und Manſchetten. zu werden. Adre en . > = Juli ‚u ernten Demiuikauers 
2101 werden in der Exp. dieſer Gr dae u u 
rauengaſſe 52, I Tr. it 1 freund möbl, 
Ztg. erbeten. F Vorderzimmer zu vermietben. 


Damenkragen u. Mauſchetten, 
rein Leinen, ſehr billig. 
Ein junger Mann, Ei Wohnung (Rechtſtadt), beſtebend in 
U b = 
das Abiturienten; DAR: gr von ber fue dude 
Jomiltie zu October 7 de mieihen griuchl, 
Abreſſen unter Chiffre 1967 in der Erveb, 


Det 


Reitbahn 21. 
(Ein dicht am der Mottlau Belt jener 


großer kühler Speicherunter raum 
iſt zum 1. Juli zu vermiethen open: 


Tricotagen für Her⸗ 
ren und Damen in 
Seide, Wolle und 


Wolle, Baumwolle, J ulius Baumwolle, ebenfo 


5 Gimpen, Frauſen. Or- Strümpfe und Socken, 


uamente und Agraf⸗ Konicki, geſtrickte Leibbinden, 


fen. Sammetbänder Reiſekoffer, Neife, 


© Guipüre⸗ und Eluny: 
Spitzen in Seide und 


Unter Garderobe für Herren, 
als leichte u. ſchwere Camiſols u. Hoſen 
in Wolle, Vigogne u. Baumwolle, zu 
berabgeſetzten Preiſen. Hoſenträger, 
Leberwagren, Uhrſchnüre, Uhrketten, 
Uhrſchlüſſel, Ringe, Medaillons, Bros 


der vor w Jabren das 
2 Aer en gemacht bat, feine jetzige Stellung 
uber wegen angegeiffener Geſundheit aufglebt, 


(es ae, To wie Spazierftöde u. viele und Seiderfuöpfe in D 1 Hands, Touriſten⸗, 5 ſucht bei fofortigem Gehalt ein neues Enga⸗ dieſer Ztg. abzug eben 
Artikel empfiehlt billig anzig, i gement in irgend einer Branche. Adreſſen - ; 
_— Lend illder e, großer Aus wahl. Geld-, umhäuge⸗ und werden sub 2113 in der Exped. dieſer Jig markt 18 zu 1 
Ziegengaſſe 5. Aufge eichuete Sachen lerbeten. = ———— 2 
Salon zum Haagrſchneiden, gez Promenaden ⸗Taſchen, Eine Seebad Weſterplatte. 


„ „ Kriſiren, 
’ 7) Naſieren, 
fofortine gute Bedienung, empfiehlt 


Louis Willdorff, 


ſehr reich ſortirt. Gr. Wollweberg. 14. 


Viſites, Portemon⸗ 
naies und Cigarren⸗ 
ꝛc. 7c. ta ſchen. Regenſchirme. 


Tülldecken 


ir Die kalten Bäder find he 
5 Gaſtwin thſchaft zwar 8 den früheren belannten Pele 
mit grobem FCC 
Saal in der Nähe Danzigs ſoll verpachtet e 
oder verkauft * an n Actien⸗Brauerei Kl. Hammer. 
würden 1000, zum Kauf 2 bis 3000 & er Heute Sonntag 


Ziegengaſſe 5. 

— .— forderlich ſein. Adreſſen unter 2097 in der 
9 0 ar öpf t 0 ; dieſer Ztg. erbeten. 1 Concert. 
n Commis (Diaterialift), ſucht zum 1. A 4 Ubr. „Keil. 
3 U 8 a ee Gef. dreſſen unter E br —— 5 
2114 in der Exp. dieſer Zt 5 
(Cine ebildete Dame in geſchtem Alter em. | x 
Hi als Repräfentantin und zur ge“ 


f 8 BR i 
Haarſcheitel, Einen ehrten Publikum wie meinen werlhen Kunden hiermit die ergebene Mittheilung, 
eee e daß is mit dem 1. Juli cr. mein 2 wiſſenhaften Erziehung der Kinder, Zeugn. 6, 
in allen Farben und Lägen vom Photographiſches Geſchäft 
Lager; ſowie überhaupt jede künſt⸗ n die Herren 
> 


Sopumenfcehirme habe, um zu räumen, zum Ausverkauf geftellt. 


Seebad Zoppot. 


a e dee bee EL HR = 
Louis Wilidorff Gebrüder Hirschfeldt aus Au sburg 
Biegengafte Ro: 5. 8 


Sonntag, den 29. Juni, 
beanie ur J. He den G 6 
ee Hachen bank hr. nde bl ed denen bufalde Seren auc 
Champion, 
Getreide⸗ und Gras⸗ 


Nachmitt. 4 Uhr: 
Eine Bonne, muſikaliſch. Gugleich Kinder: 
Mähmaſchinen 


vor dem Kurhauſe 
gärtnerin), mit guten Zeugniſſen empfiehlt Er 
von 
Warder, Mittchel & Oo. 


nm 8. Juli Hardeg en & D u C E * 1 | 
Zwei Commis und einen | J cue Barton 20m etz 
Lehrling, N 


der polniſchen Sprache mächtig, ſuche per 1. 
Auguſt für mein Tuch⸗ und Leinen⸗Geſchäft 


Simon Beer, 
Dirſchau. 


auf meine Herrn Nachfolger übertragen zu wollen. Dieſelben ſind durch ihre Studien und 
praktiſche Thätigkeit in den bedeutendsten Ateliers Deutſchlands in der Lage allen An⸗ 
ſprüchen gerecht zu werden. Hochachtungs voll 


C. Radtke. 


An die obige Annonce uns anſchließend, empfehlenzwir uns einem geehrten Publi⸗ 
kum Danzigs wie Umgegend vom 1. Juli cr. zur Anfertigung 


Photographiſcher Arbeiten jeden Genre 's, 


— 


Selonkes Theater. 
Sonntag, ben 29. Juni: 


Gaſt⸗Vorſtellung des 


. ͤ ͤ METER 
in 7 in junger Mann (Kaufmann), der Jahre 
i als: Portraits in allen Größen, Vergrößerungen, Laudſchaften, Architecturen, E 1 inem Geſchäfte ſelbſtſtändi „ 2 
te Interieurs, Meprobnetionen nach Gemälden, Stichen, Photographien. Auf. ſtanden bat, ſucht A hellen Bedienen Charles Ur osby 8 
in Der Ab ben ane en e mein 3 1 55 En = * en als kr gr R 1 m great ＋ 
den wir uns beſtreben, bei ſoliden Preiſen, Aue, Anforderungen nachzukommen. 8 in der 12 dieler 33 W oa 3 y coon - roupe 
— Hochachturgzvel . d ut empfohlene Inſpektoren und Red Japanese 
ebr. Hirschfel t, h mungäfübret ſucht zum ſofortigen un! and American Acrebats 
Ghemiter, Maler und Pbotographen, bvätern Antritt WBöhrer, Langgaſſe 55. aus den, Eryſtall-Valaſt und der Al- 


hambra in London, 
ſowie des 


Wunderknaben, gen. Little Todd. 
Die Geſellſchaft beſteht aus 1 
8 w nlich. 
bidde bade bes Kir ben Lac Giltigkeit, an 
welchem fie gelöſt ſind ———_ 
Quittung (berſpätet ). 
Nicht kann ich Dich erfathen, alſo ſicher 


Poggenpfuhl 19. Ein nicht zu junges anſtän⸗ 
— An es 1 Par e 

Betriebe einer Milcherei un 

— Farben u. Muffen. Beute — die 4 Gehalt von 
e ; . ſofort bei einem Gehalt von 
I en eye, 3 |V a Fr ee BERNHARD BRAUNE Weineffigfprit, 0 Tolr. pro auno gefucht. 

bie Auge. in der Proving eingeführte zwei i eigenes Fabrſtat. | Offerten werden erbeten unter 


x als: 
5 gem. Hölzer, Moſtrich, Tinten, Lacke ꝛc. 1 i. d. ed. d. Ztg. 
rädrige und combinirte Maſchine für 005185 t ist 15 in ‚ Isa i. d. Exp Itg 


Gras, Klee und Getreide, empfehlen zur bal⸗ 10 f b ich Dein Unrecht einſtens nicht gefühlt. — 

biaen mee en. 8 Colonialien und Danzig. Techniſche Artikel N „ J Bein e B a Ach de et; 

Glinski & Meyer, complet aſſortirtes Breunſtoffe, er. in meinem Hotel Engagem. iin war es in Bebrängnik 4 zu 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 112. Zeit. — 


Theelager. Artikel zur Wäſche. 


F. W. Maass, 
Stolp. 
Einen möglichſt rontinirten 
Forſt⸗Setretär ſucht die Ober⸗ 
Förſterei Grünfelde bei Schweka⸗ 


towo in Weſtpr. 5.805581 
Cin stud, phil, J. i. Lang d & 9.8. 


rechter Ze 
So babe Dank denn! Sehe wohl und glüds 
gg tr bie Mine Subr In Bankau find eln⸗ 
gegangen aus Neukrug 1 l. 2. 
S. Kl. Gartz 5 %., A. Tetz 13 %, ö. B. 
1%. Zuſammen 41 
Exped. der Danziger Zeitung. 


Nedaktion, Druck und Berlan von 
A. W. Kafemaun in Pauzig, 


= 5 
Daz Schweizer Penſionat in Ber⸗ Wood 
lin, Leipzigerſtraße 132, em⸗ MS 
pfiehlt ſeine elegant möblirten Zim 
mer, ſo wie An Wohnungen, auf 8 
Tage und Wochen, mit und obue 54E 
Pen ion. Bendt. 


sWatent-Gras-ı.Getreide- 
Mähmaſchinen 


per ſofort und auf Lieferung offeriren 
Petzke & Co., 
(7021) Lauggaſſe 74. 
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